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Waldböden erfüllen wichtige Funktionen	
Waldböden sind Lebensraum für unzählige Lebewesen und für Pflanzen der Wuchsort, 
wo sie Verankerungsmöglichkeiten, Wasser und Nährstoffe finden. Dazu kommen die 
Fähigkeiten, Schadstoffe aus versickerndem Wasser zu filtern sowie bei Starknieder-
schlägen Wasser vorübergehend zu speichern und somit Hochwasser zu verhindern. 

Waldböden sind gefährdet
Böden sind auch im Wald zunehmend durch menschliche Einflüsse gefährdet. Insbeson-
dere hinterlassen Forstmaschinen bei unsachgemässem Einsatz tiefe Fahrspuren. Aber 
auch schon weniger augenscheinliche Belastungen bei der Waldbewirtschaftung oder 
bei Freizeitaktivitäten vermindern die Fähigkeit der Böden, ihre Funktionen zu erfüllen. 
Mit Hilfe neuer molekulargenetischer Methoden kann man zeigen, wie mechanische 
Belastungen die mikrobiellen Lebensgemeinschaften verändern und beeinträchtigen. 

So zeigt die obige Abbildung, dass in unbelasteten Böden dominierende Mykorrhizapilze 
(grün) in verdichteten Böden durch saprophytische Pilze (rot) verdrängt werden (Quelle: 
Hartmann et al., 2014, ISME Journal 8:226). Mykorrhizapilze gehen mit den Baumwurzeln 
eine Symbiose ein und spielen für die Ernährung von Pflanzen eine wichtige Rolle. Sap-
rophytische Pilze hingegen zersetzen «lediglich» abgestorbene Pflanzen- und Tierreste.
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Waldboden: ein kostbares Gut 
Der Waldboden erfüllt viele Funktionen. So schützt er vor Hochwasser 
und sorgt für sauberes Trinkwasser. Er ist aber auch eine gefährdete, 
nicht erneuerbare Ressource.»


